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Zur Besinnung

der neu in unseren Geschwis-
tern die von Gott geliebten
Menschen sehen und indem
wir uns neu Demut schenken
lassen.

Wie der Text aus Philipper 2
deutlich herausstellt, nehmen
wir uns durch Ruhmsucht,
Eigennutz und -liebe getrie-
ben oft viel zu wichtig. Im 
Gegensatz zu uns macht Gott
keinen Unterschied bei uns
Menschen.

Wenn wir unseren Nächsten
höher achten wollen als uns
selber, müssen wir wieder neu
lernen, dass alles, was wir ha-

ben, was wir sind und was
wir können uns von

unserem Herrn ge-
schenkt wurde.

Dann freuen
wir uns aufrichtig
und jedes Mal neu
über unseren Bru-
der und unsere
Schwester: „Es ist
(wirklich) schön
dich zu sehen“.

Eckhard
Binner

wieder einmal herr
nutze ich das vorrecht 
zu dir kommen zu dürfen
um mich bei dir auszuweinen
dir meine lasten mein versagen
in schmerzlichen gedanken zu übergeben
weil es mich kaputt macht

ich rede mir den schmutz von der seele
der tagtäglich auf mich einstürzt
wie dichter morgennebel

und ich weiß ganz tief
dass du der einzige bist
der mir den staub von den füßen
waschen kann und will
weil du mich willst und lieb hast

herr wenn ich das nicht wüsste
wär ich so verzweifelt
wie die die dich nicht kennen
oder nicht kennen wollen
wie ich dich ja lange zeit
auch links liegen ließ
ich habs nicht gemerkt
dass ich nur ein erbärmliches
schmutziges wesen war
im sumpf meiner schuld verloren
und dem ersticken furchtbar nahe

herr jesus manchmal wünschte ich
du kämst in deiner
menschlichen gestalt zu mir
dass ich meine arme
um dich legen könnte
aber bis das dran ist
will ich versuchen
jene für dich zu umarmen
für die du starbst
und auferstanden 
bist

herr es ist unbegreiflich
dass du jene lieben kannst
die dir so sehr
die kalte schulter zeigen
die alles entweihen
was dir lieb und wert ist
die dein liebendes herz
in hassen und fluchen ertränken
die große töne spucken
und möglichst wenig
für dich opfern wollen

herr es ist mir unbegreiflich
dass du mich liebst

wieder einmal herr
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